
 

Servicedokument 
zum Beschlussentwurf des Gemeinsamen 
Bundesausschusses über die 22. Änderung der 
DMP-Anforderungen-Richtlinie (DMP-A-RL: 
Änderung der Anlage 13 (DMP Herzinsuffizienz) 
und Anlage 15 (DMP chronischer 
Rückenschmerz) 
 
Dieses Servicedokument bildet die Änderungen des obigen Beschlussentwurfs 
zur geltenden Fassung der DMP-A-RL ab.  
 

Legende: 

Blaue Schrift: Ergänzungen im Vergleich zur aktuell gültigen DMP-A-RL 

 

Hinweis: 

Dies ist ein Servicedokument des Gemeinsamen Bundesausschusses: www.g-ba.de. Sollten 
Angaben in diesem Dokument im Widerspruch zu den Regelungen der DMP-Anforderungen-
Richtlinie stehen, so gilt die DMP-Anforderungen-Richtlinie. 

 
 
[Anlage 13 (DMP Herzinsuffizienz)] 
 

4.2 Schulungen der Versicherten 
Die Anforderungen an die Schulung der Versicherten sind in § 4 dieser Richtlinie geregelt. 
Im Rahmen des strukturierten Behandlungsprogramms prüft die Ärztin oder der Arzt unter 
Berücksichtigung bestehender Folge- und Begleiterkrankungen, ob die Patientin oder der 
Patient von strukturierten, in der Regel evaluierten, zielgruppenspezifischen und 
publizierten Schulungs- und Behandlungsprogrammen profitieren kann. Sofern zum 
Zeitpunkt der Vertragsschlüsse zu strukturierten Behandlungsprogrammen die 
verfügbaren Schulungsprogramme noch nicht evaluiert sind, dürfen diese zum 
Gegenstand des Vertrages gemacht werden, wenn spätestens mit Programmstart eine 
Evaluierung auf der Basis eines Evaluationskonzeptes eingeleitet wird, die nach längstens 
vier Jahren abgeschlossen sein muss. Die Publikation muss spätestens 18 Monate nach 
Abschluss der Evaluation vorliegen. Sobald evaluierte und publizierte 
Schulungsprogramme vorliegen, sollen diese in den Verträgen zu strukturierten 
Behandlungsprogrammen eingesetzt werden. Die Verträge sind entsprechend 
anzupassen. Bereits laufende Evaluationsstudien zu anderen in den Verträgen integrierten 
Schulungen können innerhalb des vorgesehenen Evaluationszeitraumes von vier Jahren 
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zu Ende geführt werden. Während dieses Zeitraums können die Verträge hinsichtlich 
dieser Schulungen unverändert weitergeführt werden. 
 

[Anlage 15 (DMP chronischer Rückenschmerz)] 

 
4.2 Schulungen der Versicherten 
Die Anforderungen an die Schulung der Versicherten sind in § 4 dieser Richtlinie geregelt. 
Jede Patientin und jeder Patient soll Zugang zu einer strukturierten, in der Regel 
evaluierten, und publizierten Gruppenschulung erhalten. Diese soll mindestens ein 
somatisches und ein psychisch orientiertes Modul, angeleitet durch mindestens zwei 
entsprechend qualifizierte Professionen, enthalten und ist aktiv übend zu gestalten. Sofern 
zum Zeitpunkt der Vertragsschlüsse zu strukturierten Behandlungsprogrammen die 
verfügbaren Schulungsprogramme noch nicht evaluiert sind, dürfen diese zum 
Gegenstand des Vertrages gemacht werden, wenn spätestens mit Programmstart eine 
Evaluierung auf der Basis eines Evaluationskonzeptes eingeleitet wird, die nach längstens 
vier Jahren abgeschlossen sein muss. Die Publikation muss spätestens 18 Monate nach 
Abschluss der Evaluation vorliegen. Sobald evaluierte und publizierte 
Schulungsprogramme vorliegen, sollen diese in den Verträgen zu strukturierten 
Behandlungsprogrammen eingesetzt werden. Die Verträge sind entsprechend 
anzupassen. Bereits laufende Evaluationsstudien zu anderen in den Verträgen integrierten 
Schulungen können innerhalb des vorgesehenen Evaluationszeitraumes von vier Jahren 
zu Ende geführt werden. Während dieses Zeitraums können die Verträge hinsichtlich 
dieser Schulungen unverändert weitergeführt werden. 
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